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Fortschrittliche Studentenschaft Zürich, Postfach 680 , 8o21 ZH 

Die fsz zum tackelzug der offi ziellen Studentenschaft~ 

Zum 111ontag Abend ha t de r Kleine Studentenrat de r Uni versit~t, 

oberste 8ehorde des Zwangsverbandes aller Studenten an der 

Univers itat, zu einem Fackelzug auf den Lindenhof aufgerufen . 

Die fsz wird sich an der Pressekonferenz, an der alle studen­

tischen Organisat i onen der ueffentlichkeit vorgestellt werden 

sollen , sowie am Umzug beteiligen . 

Wahrend jedoch der " '3tudenten- 8undesrat" diese lilanifestation 

zum "Ausdruck des Gewal tverzichts bei der Losung der Hochschul­

probleme" erheben will , wird es für uns eine Demonstration der 

Solidaritat mit den ~ariser St udenten sein. Damit wollen wir 

bekraftigen, was der Verband der Schweizerischen Studenten ­

schaften (VSS) bereits in einem Telegramm an die franzosische 

nationale Studentenunion (UNEF) zum Ausdruck gebracht hat . 

Uas hlotto des Kleinen Studentenrates halten wir für verfehlt: 

in der Schweiz haben diejenigen Gruppierungen, die sich bisher 

irgendwie um die Hochschulreform bemüht haben , immer auf Ge­

walt verzichtet. Die Parole richtet sich daher zwangslaufig 

gegen die Studenten im Ausland , von denen man ganz genau zu 

wissen scheint , dass sie für al l e Zusammenstosse verantwort­

lich zu machen sind . 

Gleichzeitig heimsen sie , ohne den Finger zu rühren , die ~rüchte 

dieser auslandischen ~nstrengungen ein: nur naive Cemüter werden 

die Tatsache , dass nun Studentenvertreter zwei Sitze im Wissen­

schaftsrat erhalten werden , nicht mit den Studentenrevolten im 

Ausland in Zusammenhang bringen . 

Auch wenn es unseren Studentenvertretern wirklich darum gehen 

sollte, endlich mit eine r aktiven Politik im Interesse der Zür­

cher Studenten Ernst zu machen , wird dieser Fackelzug des Gewalt­

verzichts den Ruf nicht tilgen, d8r unseren Vertretern nach wie 

vor anhaftet: die r eaktionarste Studentenvertretung aller 

Schweizer Hochschulen zu sein . 
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lli A R U M W I R H I N G E H E N J 1 ~ W I R H I N G E H E N 

Vor einem Monat ist der Fackelzug des KStR ins (Regen - )lliasser gefallen. 

Am nachsten ~lontag wird er "nachgehol t ", allerdings ohne l<ulschen und 

Würste . Dafür ist man "wetter unabhangig" . Jllle (die ganze Familie) 

werden mitmachen: ~rofessoren, Korporierte, studentische Organisationen , 

Verwaltete und Verwaltende . Der KStR , die Exekutive des studentischen 

Zwangsverbandes an unserer Universitat, will so die Solidaritat aller 

Beteiligten zur Frage der Hochschulreform ausdrücken . Gleichzeitig ~ill 

der KStR zum Ausdruck bringen, dass "iilir Studenten" bei der Losung der 

Hochschulprobleme auf Gewalt verziLhlen . Auf dem Lindenhof sol l en dann 

die Rede e ines Studenten und die Gcgenrede des Rektors wieder einmal 

zeigen , dass bei uns "das Gesprach zwischen Dozenten und Studenten" 

noch moglich ist . Der Studant wird bei dieser Gelegenheit wohl -

nach dem Vorbild des VSS - eine bescheidene n1ilbestimmungsforderung 

zur Sprache bringen . 

Di eser Student wird aber nicht zugestehen, dass seine tapferen Worte 

ohne die "Gewalt" bzw. Gegengew;;.lt unserar Kommilitonen in Berl í n , 

París und ande~swo nie gefallen w~r9, . Viel~ehr will er zeigen, dass 

die Zürcher Studenten nuf "Gt::walt" vLrzichten und das Vorgehen der aus­

landischen Kommilitonen verurtcilen . 

Die Mitbestimmungsrord~runQen werddn so harmlos ausfallen, dass ein Ab­

bau der feudalen Herrsr.haftsverhaltnisse an ursere~ Universitat davon 

überhaupt nicht berü~rt wird . ~urz, der KStR findet sich weder in der 

aktuellen Situation zurecht , ncch vertritt er die wirklichen lnteressen 

der Stud8nten . 

Trotzdem und gerade deshalb werden wi;:- hingeh. íl. Wir kaufen keine 

~ Fackeln, sondern m31Gn Tra~sparente . Wir werden nicht verurleilen, was 

der KStR mit "Gewalt " bezeichnel, denn wir wissen , dass wir alle unseren 

ausl andis·;J,en KommiJ itonen Solidaritat schuldig sind . Wir werden ke i n 

symbolisches , sondern oin wirklich demokratisches ~litbestimmungsrecht 

fordern . Aufdem Lindenhof werden wir nicht still 1auschend zuhoren und 

dann nach hause gehen , sond~rn von der Gesprachsbereitschaft von Dozen­

ten und Behorden Gebrauch machen. Demokratie besteht nicht aus Paragra­

phen und Erklarungen, sondern ontsteh t durch Realisierung dieser Pora­

graphen . 

Wir rufen allG demokratisch gasinnten Stuoenten auf , am Fackelzug zu 

erscheinen und ihn zu einer politischen Demcnstration werden zu lassen 

- Solidaritat mit unseren Parjser Kommilitonen ! 

- Selbstverwaltung aller am Bildungs- und Forschungsprozess BeteiligLen ! 

Besammlung: Montag, 27 . n1ai , 20 . UG an der Künstlergass~ vor d8m Zool o­

gischen Institut . Abgah~ der Transparente gratis . 

Fortschrittliche Studentenschaft Zürich 
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U O U N G E F A E H R D I E W I R K L I C H E N P R O 8 -

L E m E L I E G E N 

SOLIDARITAET r iT DEN STUDENTEN IN PARIS, BERLIN, ~ARSCHAU, ~AD­

RID UND UEBE RALL , WU DIE SACHE EINER FORTSCHREITENDEN DEMOKRA­

TISIERUNG VON HOCH SC HULE UND GESELLSCHAFT VERTRETEN WIRD . 

Dabei verurtsilen wir den vbllig aus der Luf t gegriffenen Gewalt­

verzicht des KStR , denn das Problem stellt sich bei uns nur theo­

retisch . Deshalb stellt dieser Gewaltverzicht nicht nur einen 

Verrat an der Sache unserer auslandischen Kommilitonen dar , son­

dern hilft mit, die wi rklichen ~robleme unserer Hochschule und 

unserer Gasellschaft zu verschleiern . 

SELBSTVERWALTUNG ALLER A~ FORSCHUNGS- UND BILDUNGSPROZESS BETEI­

LIGTCN . Die fsz ist mit dem VSS der Ueberzeugung , dass die neue 

Hochschule nur unter aktiver ~itbestirnmung der Studenten geschaf­

f en und orhalten werden kann . 

DEhtOKRATISIERUNG DER BILDUNG GEGEN AUSSEN . Die stimmberechtigte 

8evolkerung wird die Universitat nur dann we iter unterstütze n, 

wenn allen sozialen Schichten nicht nur juristisch , sond~rn auc~ 

faktisch die gleich~n Bildungschancen geboten werden . 

POLTTISIERUNG DER WISSENSCHAFT - VERWI SSENSCHAFTLICHUNG DER 

POLITIK . Die Entpolitisiarung von Studenten und werktatiger Be­

volkerung fordert di8 Willkür der ~olitiker in ,·arteien und Wirt­

schaft , degradiert die 0emokrati8 zum blossen Abstimmungsritus 

oder Facke lzug und widerspricht dahcr den gesamtg~sellschaftl !~r, 

lnteressen . In diesem ~ rozess nimmt die Hochschula di~ ~olle er r 

Unter tanenfabrik ein , der Ausbildunqsstatl8 für f?chidioten . Di~ 

studentische Fordarung n~ch Politisicrung der Wi ssenschafl be ­

inh~ltet dwshalb die kritische Einslellung des Studenten und Do ­

zenten nicht nur geg~nübcr dem c~gcnstand s~ines Fach~s , sonde ·~ 

auch gegenüber dem gcsell schaftlichan und politischen Standort 

seines Feches . 

- fsz -
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!l i/ 
We~ im 4~sammenhang mit der fsz von "Transparenten 

:: ~i 

un~ Pflâ~tersteinen " , von "Toten und Verletzten" 

unJ vomH'drohenden Studentenkrieg" spricht , schafft 
! f.l 

be~sst l~das manipul ierte Bild von "Radaumachern", 

" StbreFP.i eden" und "Gewaltapostel n" . Um a l len di es -
\i il 

beiLgliqhen IY: i ssverst·· ·-··· · ~.!:l ... ei Stud~ · fift~'J.:.-.~~ ... 

Be~~1lkef.ung vorz · en·, erkli:ire~"\ __ ir-;: .. ·~\., 
l . . ~,ie ~sz suc . , weder 9E::~~ltti:i t i,;;.; -~ .... ~~nander- ·' 

.~,et~~ng wed~ ~ i m ~ÍÍ9~-eTritn'l'""nC1ch be"s'Q)'!;~ rs am / 
/ t. "!l \ , "- --~ ,.. 

./.f.-'~w a ek~~ u g ... .,_,,~ ~;;;, .. ~ 1 . /. 
(f 11J ir t~~~n Tran~~~~~:~, d i es ei ne?~~~á~~ ­
(. kraftig~fe ~:~·cr"-~ationaler~~·r.~ von úp~ff.êKtlich-.<'\ 1 r · . ~ "" ) } .·.. •.'. 

\keit;~'f~t al· Fack~f\O.u•das f\!o t to r1 Wir ~'b~'".-.: .. 
' •' '\ • •• (P. • < . J,,.. . ~ 

'Aus+rdem scR~':l;~I,Jf.l.~ .. ~j,-~~~tl~sse ~ " Forum der ··,\ 

h de~" geeigneter ... d;i,r\ ::-~Í~ akademis;~~qt!$e . -.... -. ~~ 
: .. 'M'--...;:r•t•liJiill"f··· . s-; 

~li:iu tlenplatz 
' . 

3. Wirfbrauchen keine Pflasterstaine und Latten , son-

~ert sind immer noch überzeugt , mit unseren Argumen­

- ~entallein genügend Anklang zu finden . Wenn unsere 

fuhtg vorgetragenen Argumente wie Pflastersteine 

wi r~en , liegt die Schuld nicht apriori bei der fsz 

4 . Dns~re Ideen , Forder ungen und Argumente werden wir 

~ls~nicht mit Pflastersteinen vertreten , sondern 
i' 'i\ 

·[·inde~ wir auf dem Lindenhof nicht nur Reden anhoren , 

;~?n~rn auch Diskussion der Studenten mit don Dozen-
· .. ~'"":·""';t.· 

té·l'l und Behorden fordern und verwi r kl'ichen wol l en . 

- fsz-
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ZUER CHERINNEN , ZUERCHER 

Auf ZUrichs Strassen danke n Ihnen h~ute die Studenten f ür Ihre bisheri~R 

Ul'ters l Jtzung de r Uni ve r sita t. G l eichze itig bit t en si e um di e JA-Sl imme 

dfJS V-:JlkGs he i der AbstinmuniJ über den 'luO- frlill i onen- Kredit zum Ausbau t1er 

Hochschule . 

Die Fnrtschrittliche Sludentenschaft sagt Ihne n: 

L<lsscr. Sie sich durch den Schein rjt:r Fackeln nicht hinters Licht füf-n · ~ 

ti!,ih r:Bn diG Studenlen in ~aris , 6tJrlin , Rom , liladrid und Prag auf Lljê' Slt ss· n 

. (jt•hen , um gr?qe n d18 unholtbaren Zustande an ih r en Univ~rsitjtrn zu prol;~s­
lit'rt.n , soll lhr.<n wei:,cJemacht uerc1-=n , an unserer Univr rsit :it stt·hc all"S 

zum b•·< L. n . 

r~l U(; Gt. 1J 1 Udt. ' Appôr2t.3 und Prof.:;ssoren VPranct: rn die bestehender> tr.isst ne~ 

nich t . Immcr noch komm~:Jn nur 6,; dt.:r Studentl .. n a us de r Arbei ttork la~se . (f:lt~ -

"' nkcn .Jic. <lt' r , Jacs dü.: Arb,.::iU'r mehr '"'ls r1ie H.:lfte de r Ges3mtbt::volkf rwnq 

élusmc.LI1 r . ) lmmor noch kdnnt..•n Ihnt)n dic St. ud< .. ntt:•n élUS den oberlm Schil.hlen 

fLir ihn' (:,. vor zu _jung herzlichst dnnkt..n . l:inigt' Fackcdn und eh.1as Tr2rrj oenü-

l.tj rcht:t i nn ... n , Zür che r, l assen Sie :~ ich cjurch u inen kleinen , harmlosGn F:1ckL:J -

/UC) v ' -:d• JJirkl ich2n ::. robL rt;n und grundü.:gc:ndt..n Auff];1ben tk r Uni vcrÔ>i t·: L 

nicht , .l1l •~nk1· n . Horen S i e auf unSL'ftJ Forder-ungen , auch UJt:nn UJÍI' von Qt-!u.I.ÍS'3un 

• 'nberro'' ~.rc..L;en e1ls " f~auik·.lir>ski~ ", " Sttir,~friedf:: " ur.~d " exlr8mE. und klt ~inL 
l> imkrht .. it" huschirnpft we r dPn . 

Snwo~l di~ rortschrittlich g~sinnLL Z~I-ht..r Buv~lkarung als ?uch ji~ fort ­

scllfi ti licrH n Stuc!un tt.n s i nrl nu r f'ür dLn Aus bau unsurer UniVL'rsili~t: 

- wu nn Alle Kinder d ie gl ichBn Chancen zu eine~ Hochschu l studium h!b.·n 

- l.,, nn r1 i o u'1iversitat zu ~in. r demokrctischbn lnslitution •.~,i r ·l unL! nich1. 

d n flup<'~grüc.mkaf i g b l ·i b t 

- 'JJ••nn ...>ich die Univ• rsit:it urn f-'rotJhrí'k' C1(•r fiicnscht:n kümmprt unu nic..''L 

nur un d i a Au ftr 'iC)l' vL.n lndustr ü; und Wirtschaft 

Bittc LSl n Si -:uf .1. r 
Rücv·~ i t... 'li• i t r 



- w .nn li .. Uriv.:rstat nicht lf·oohr F;::;chi Jiot,,n r-ro:iuz i .rt , -::oncL::-n f'lCrll! ;eh 

Li'l1 n~~ llrch~}ftlich vcrcnLJOrtlicll .... li1 n<c.ij ·n h. r<:nbilo t , 'lic:,t ., rr 

Ccrt [Q<l" ' i· aoelm urd A tOf'ilDOrnb"-n e. r f imi t ' un.Jc:rn Losunc;~n f ur 

d i t. f\lrtt. uns<:-r~.r ..,._:lt sucht : 

+ Cl~ichbt.r: chtigtê Ausb il j Lng fur UnL rprivil• qi.._rtt 

* [1.: f r, iunq aus tJÍrlL;f 8wSb~...ut"'r i schcn l'rlass._:nk onsurT'gt:..S•.:d l SChô f t 

~ fJ_ki:irlJ-.JI'wnq von Hung'"' r , Kra nkh-_it , CL:burtt.rub, rschuss 

* Urn•.l<;nJlung dcr Schc inm;mok r at i t.n in t..Ch l t.: L~t.rnokr2~t i c n 

Uobt- r rlt n T '.r n ek r Uni v e:. r s i t :.S t Zür i eh s L.: h t : ·Du r e h ek n U! il lL. n dL..S Vü l k•.:s ,. 

Das b, cl.... u t..,t : DRs Vo l k soll nicht llur b,.zah l t..n , sondL rn :-Juch b~.·stimrnLn , .: .. ·~, 

an ddr Univ rsita t gcschi8ht ! 

NIEDER I"'T DlR Ur!IVHiSITAET OER RE;~KTI'JfllAERErJ 8f1Uí~CEl'l~JIE. ! rUER Eii\JE Uf1JIVlP:il - . 

TAET DES GANZE.N V~LKES ! 

fsz 

8ll21 ZL!ri.ch 

• 
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~ Á e s t e l l t s i e h d i e f s z z u ? 

~2~~ hot to nGcwal tverzioht " : So wie der Begriff uns gegenüber 

von d en studentischen Organisatoren erla.utert vmrde , ist da­

:..'1.mter zu v erstehen: "Auf keinen Fall \'lerden wir als erste 

zu.c ve1.val t gre ifen, •.-ras nicht heisst, dass ;lir uns nicht 

r;egcn Hepressalien zur !ehr setzen . " ·~Jir sind de r i•leinunc; , 

C.::tuG 9 wenn man das :lort "Ge\val tvcrzicht" ,.,rirklich so versteh·;~ . 

si eh d.afür ke ine Demonstration aufdrangt, denn diese demolc.~a-· 

tische clpielregel ist von allen, nicht zuletzt auch von dcr 

!..JZ, ir•mer respektiert 1-mr ien . /as \vir aber befürchten, sind 

Interpretationen , die nahelegen wollcn , d'1.ss es z . B. ar1 dc11 

.!?a .ciser .3 tudenten gelet_en h,~tte, die Jnruhen zu vermeiden; 

d.ü~u i!lpliziert aber, Studen ten h8 tten die Hepressalien 

des App ... rates untert8.nigst hinzunehr.1en . 

:1il· ~>ind, bei Llie~·en Vorbehal ten, nicht gegen die Losung 

·1cs heuti~en ·rag~s. •'Jir glauben aber, dass sie ni eh t d em 

rJe'oot d.er 3tundc entspr .:.cht: die dank der '"'rei{·niSBC im 

.~usl .nd [!;ün~:tige psycholol~·ische Si tuation muss genutzt \'IC!' ­

de.il, um j e t z t endlich di e konkreten Pors!e~~~n~;~!:l _g er Jtgg.§..!?.ten 

~l !"l C: en 1-Jann z u bringen . ( ,iio 1.'lir, so hat dtmn a ue h dic Libera­

le 8tudcntenschaft studentische .:orde:rungen ins Zentrum ihres 

!•_~_· __ l. ufe s gesetzt; das offizielle ,·1otto \'lird im .Flugbl 'ltt an 

('i i~"' Stud cnten g ar nicht ervTi.;hnt) . 

~/as vrurden di e Bauern von ihrcm Bauernva t er J ur i hal t en, 

:e .r. ·1 ; ose r, statt e ine ...... rhohune des 1.ilchpreises z u forder;::. ~ 

e j ne Cewal tvcrzichts- ;;rkHi.rung abgeben würde? 



"Die fsz tanzt aus de r lteihe", so stand ' s ir:1 rages- Anze i ger. 

'./ir scheuen uns gegebenenfalls nie, unseren eigenen ~Jep; zu 

t;ehen , wenn wir dics für notwendig hal ten . Aber was den heuti, 

J:i·ackel umzug anbelangt, glauben wir, ist es nützlich, e i n -

mal dic ~akten in ihrer chronolori schen heihenfol ge darzu­

s t ellen: 

~) Der Kleine Studentenrat , ~xekutivorgan des ~wangsverbandes 

aller lmwatrikulierten , lf.idt alle ur;_;anisationen zu e i ner 

Besprechune ein . Dort wird mitgetei lt, dass e in EackelzuP 

unt8r de m ''Gewal tverz icht "-botto geplunt se i . Darni t die 

studentische Binhei t ,zewahrt werden konnc , soll einersei t · 

d i e fsz auf Transparente verzichten, andererseits williE,t 

der Vorstand des Corporationenverbandes ein , dass d i e 

Verbindunr.ssstudenten ohne Vollwichs e r scheinen ~·rürden . 

2) \.Jeni ge •rar.e spater lvird die fs z vom Prasidenten des Klei·· 

nen Jtudentenrates telcfonisch davon in Kenntnis gesetzt 7 

dass sich einige \lerbindunten , vorwiegend die schlagenden 

gegen die Abmachuneen stellten und trotzdem im Vollwich~ 

erscheinen würden . 

::; ) .ór s t zwe i Tage nachher beschliesst di e 1-li t - liederversamrl­

l ung der fsz nach langen Diskussionen, auf oinen eit;enen 

Umzug zu verz ichten und dafür nü t '.rransparenten am offi­

ziellcn Fackelzug Pli tzumarschieren . 

In sejnem heutigen :F'lugblatt teilt der Kleine Studentenr a t 

wit , dass er wahrscheinlich vielc dcr Transparent - For derun­

gen der fsz auch unterstützen konne . Hatt er doch früher 

eingelenkt, rJ.ann h8.tte si eh e ine 3paltung - di e j a zuerst 

einmal von den schlae;enden ,JT,udenten aus/;ing - weni gstens 

~it der fs z ve rmeiden lassen . 



"Di e fsz is} eine~le i!!§_ radikale i·Iinder.qei t", sagt man von u..n.s. 

lhe fsz z8 hlt zur Zeit 60 dit~.lieder an den beiden Hochschulen. 

Das ist wenig, aber d~mit sind wir ebenso <ross, wic die ein­

zige andere poli tische Studentenschaft, die Liber<".len. 

Bei ~irmen pflegt man gele •ent l i ch nach de~ Umsatz zu 

fragen : die fs z hat bei ihren Vor tr? ,sen im letztcn :Jcmester 

mchr Zuhorer anzuziehen ver.noc'lt , als alle andercn Organisa ­

tionen z us a nmenge nom;:Ien . All ~~ in an Billettsteucrn ha t si e rund 

50J .r r . an den l''iskus ab elie f ert . 

.f'ür rnanche a ndere Orr-anisation ist dic fsz zudem zur 

E}:istcnze:rundlage ("8\vorden: fiir jcnc nnmlich , von denen t'an 

nur etwas ?.U horen bekorru.1t , wcnn sic in einem .Presse- Commun.;­

qué die fsz irf.:-endwie zu kri tisieren haben . 

Trotzdem, allcs in a l lern sind vlir ge1viss klein unti. be ­

dauern dies : aber wer an den .Iochschulen ist r.rosscr'? Und 

wie gross sind denn eic;entlich die Lcgionen unsorer angc­

starn,'nt cn Parteien? Soll rnan wirklich nur auf di e !·"i trliede.r­

zahlcn abstcllen? .Jir j edenfalls sind d i e orsten , di o zu­

geben, das s das .;er be biiro Farncr grossercn Ei nfluss besi tzt 

al s wir 

? . S . Unsere Interessentenk~rtei umfasst rund 500 Adresscn . 

Totalrovis i on : vrarum wir de r HochscQulr eform don Vorzug t-~ e bg_!}. 

Di0 LibJrale 3tudcntenschaft hnt err cicht, dass sich jetzt 

die Uni vcrsi tlit o f fizj_ell an de r Vcrnehmlassunc z ur Total­

r evi sion de r Bundesverfassung be t eiligen \ürd . :ir sind 

cbenfalls der l~einung, dass d·i.esen l'hcma Ger:enstand von ernst ­

haften 3tudien sein r1uss . 

Dass sich die fsz an •l iescm LJntern~Jhmen nicht betoilir,t, 

hat folgendon G-rund: für d i c Healisierunr; e i nor l'otalrevisinn 

wird vorl8.ufig mi t J ahrczchnt en eerechnet ; in de r Frap;o dGr 

dissenschaftsuolitik werdun jcdoch jetzt laufend Entscheid~ 



spruchreif . Jt;i t ein if'Bn Woch0n arbei ten in eintol fsz - Sc­

min'l.r übcr die Hochschulrcforrn in zehn vruppen übcr 50 

!·li tarbei ter . 1/ir vTOllen vorltiufi.r a.lle u..'1se r c Kr8fte auf 

dicse Aufgabe konzentrier en . 

Dasswir uns nachher auch dar l'otalr·=-vision zuHenden , ist 

nicht ausr,eschlossen . Allcrdings nur, wenn ivir d en :!; indruck 

haben, dass in abs::;hbarcr lei t e ine poli tische Lo :mng durch­

setzbar ist . Ein Greuel ist uns jedoch e ine '.I'otalrcvision , 

die nur als e in danipulic.rpro~lcm f~r. 4~~--.i~gen<J!~s=~C:ll_r~!J.­

thusiasmus dienen soll , in du r .. 'eise , wic vor rund zehn 

Jahren diJ Jueend für d.en sogell:.tnnten '' Duropac-edanl~en" rr:o ­

bilisicrt wordcn ist. 



F O R T ~ C H ~ I T T L l C H E S T U D E N T E N 

S C H A r T ZUERIC:-1 

?ostfach 680 Zür ich 

i s2 ·Da te a J. i.1 Sticl ·W O t' t~.. : 

ss 63 - Grilnd~~g der fsz 

\•JS 63/64 -· F c1.ck< ... ~ug z ur Annahre des Stipendienartikel s {27 quatter BV) 

t·JS 64/65 - Disku!:'SionsverE.nstal tungen zum arabisch-israelischen Konflikt, 
ü b er ,Jen Vi e ~ nam-Konflikt {Ze llweger) unJ über Entwicklung s ­
lander . 

liS 65/66 

ss 66 

ws 66/67 

<;S 67 

~"S 67/68 

ss 68 

- D :i sl-:• -~ :i.OL 3Vcranstal tungen über "Tradi tion und Fortschri t t" 
(I!i c:~~ rer) •'Sc::-t~ift s teller im Atomzei tal ter" {Schmid ), 
"Den~ .. n i n der ~1e ue:1 vJelt" {Vogel) 

- Viet 'l~.r::-Tcc..c h-ir: mi t verschiedenen Journalisten {TAT-3ericht­
erst :,. tun:; : "Studenten-Krawall im Poly. 11

) 

.. Im Z;r\J.u~ ' •fJ i. e t.ndern" verschiedene Podiumsgesprache ilber 
~~emd~rb~)ter, A~tisemitismu s und Dienstverweigerer 

- Di sk .~ s..i..~.m ~ve:;.~ns ta l. t•mg iiber d ie \.'Jegwahl des Lehrers l\1ax 
r· le i. e ..:- { r/fz..1 ... .:- ) 

- Erst0 _ 0ff~1tlicher Dialog zwischen Christen und Marxisten 
n . · . '•7'~..,. "' ) ~ "\ ..L I....L; • ..., .1 •. 

- Viet~:~ uno sch~aizer Presse - eine Diskussi on mit den 
Coau~crcn des Jaggi-Rapport 

- Eetei.!.:.0'-\l 0 ar~ dcr Vietnam-Demonst ration vom 4ten Februar 
- UL t e:· ~:;hr ii t~ J ... S.:'..mmlung bei Professoren J As~· · stenten und 

s~.: u de:;.tert . 'ür ei nen l ,P.dingungslosen Bombenstop 
- Als l .. twc::": a1.f "Africa addio" : zwei Filme über Kongo-Müller 
- Soli( .,ri t.i:.tskundgebu:1g fiir den ausgewiesenen Schweden Andersse1· 

- Orien_ierung üo~r d i e Kulturrevolution 
- "Spr>.n:en-Aktio!'"." und Ab s timmungskampf an der Universitat : 

900 S1:udenten u:"~terschreiben das fsz -Referendum, die Vorlage 
wir~. :1.be :::- <'lank massiver Gegenpropaganda von Studentenschaft, 
Co~;>.: rat:i.ot10.nverband und "Liberalen" verworfen 

- !Jac~l dera l•-Tage ·-Krieg : uiskussion s veranstal tung über F'riedens­
cha::·:::en 

Vietnam-IPform~tionsakt ion mit Flugblatter und Diskus~ior.r­
grup~ ~n i~ cle r i nnens tadt 

- Semin~r über Probleme der Dritten Welt (siehe Beilage) 
- Samml ung {ü~ d~e Universitats - Bibl i othek Hanoi an der Uni-

vers : tat (Ergebni s circa 1 ' 000 Franken) 

- Vort :::-age von drci SDS-Mitgliedern im überfüllten Lichthof 
der t 1:1ive :sitat 

- Disk:.:..ssionsver~nstal t; ung r\m Dies Academicus 
- Bet~'lig~n~ am ~ .Mai-Umzug 
- fsz- i;-::>chschul -Seminar 


